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Eröffnung und Begrüßung 

Begrüßung durch Gerhard Volz. Herzlich begrüßt, werden neue Mitglieder, die zum ersten 
Mal in Präsenz dabei sind: Hélène Oberlé (Universität für Weiterbildung Krems) und Martin 
Brandl (BMB). Für die Privatuniversitäten gibt es nach dem Ausscheiden von Martin Jandl 
derzeit keine Vertretung, eine Nominierung seitens der ÖPUK sollte jetzt in Kürze erfolgen.  

Neuigkeiten aus E+ Hochschulbildung und der Abteilung Internationale Hochschulkooperation  
 
Neue Programmgeneration ab 2028 – Update 

Die Europäische Kommission hat ihren Vorschlag für die nächste Programmgeneration 2028 
– 2034 sowie ihren Vorschlag für den europäischen mehrjährigen Finanzrahmen 2028 – 2034  
im Juli 2025 vorgestellt. Insgesamt sollen über die gesamte Programmlaufzeit für Erasmus+ 
ca. 40,8 Milliarden Euro zur Verfügung stehen. Inflationsbereinigt wäre dies eine Steigerung 
von 30-35 %. 80 % der Mittel sollen dezentral verwaltet werden. Es gibt noch keine Zuteilung 
der Mittel nach Bildungsbereichen.  

Thematisch zentral verankert sind Union of Skills, wo es um die Zusammenarbeit innerhalb 
Europas geht, sowie Global Gateway. Es ist zu beachten, dass dies der Vorschlag der Kom-
mission ist und nun erst die Verhandlungen unter dänischer Ratspräsidentschaft starten.  
 
Auch wichtig für die HEIs, bitte in die Sektoren weitertragen: Voraussichtlich Ende 2026/An-
fang 2027 kommt der Aufruf für die neue ECHE, damit hier der Prozess mit 1. Jänner 2028 
abgeschlossen ist. Es gibt derzeit noch wenige Informationen dazu, ev. erhöhter Stellenwert 
der ESCI-Komponenten (siehe Folie weiter unten).  

Hochschultagung 2025 – Update 

Folgende Themen werden beleuchtet: 

1. Hochschule und Arbeitswelt in einer globalen Perspektive (u.a. Union of Skills) 
2. Global Gateway – Europas globale Rolle 
3. Verantwortliche Internationalisierung // Foreign Interference 

 

Außerdem wird wie in der letzten Begleitgruppe angekündigt der „Internationalisation A-
ward“ zum ersten Mal durch das BMFWF verliehen, BM Holzleitner wird vor Ort sein.  

Konferenzprogramm 

Austausch zu internationalen Aspekten:  
• Aktuelle Entwicklungen hinsichtlich Partnerländer 

Was sind spezielle Herausforderungen und Strategien von Hochschulen bei der internationalen 
Hochschulmobilität? 

Austausch zu aktuellen Entwicklungen und Herausforderungen in der täglichen Arbeit mit 
nicht assoziierten Drittstaaten:  
 
 
 

https://commission.europa.eu/topics/eu-competitiveness/union-skills_en
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/stronger-europe-world/global-gateway_en
https://oead.at/fileadmin/Dokumente/oead.at/IHK/IHK_Medien/2025/OeAD_Hochschultagung_2025/Hochschultagung_2025_Programm_web.pdf
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Hochschulen berichten von herausfordernden Situationen aufgrund aktueller politischer Ent-
wicklungen und vieler Krisen (z.B. Region 3). Der OeAD sieht das auch bei den Schlussberich-
ten, z.B. in der Aktion internationale Hochschulmobilität, dass hier doch immer wieder zahl-
reiche geplante Mobilitäten ausfallen (aus nachvollziehbaren Gründen).  
  
In die USA entsenden die Hochschulen lt. Rückmeldungen derzeit eher Personal.  
 
Zu Afrika wird angemerkt, dass die finanziellen Mittel für Studierende oftmals zu gering sind, 
um Visa zu bekommen. Erschwerend komme hinzu, dass Studierende öfter zur österreichi-
schen Botschaft reisen müssen. Meistens fallen die Kosten bereits vor der Mobilität an. Auch 
die Kosten für das Housing sind teilweise sehr hoch. OeAD ersucht hier um Infos bei konkre-
ten Fällen und wird diese z.B. an die Kolleginnen und Kollegen vom Fremdenrecht weiterlei-
ten.  
 
Thematisiert wird bei diesem Punkt auch, welche neuen Länder 2028 „Programmländer“, as-
soziierte Drittstaaten werden könnten. Zum Zeitpunkt der Begleitgruppe, weiß der OeAD, 
dass derzeit von der EK verschiedene Länder eingeladen werden, es sind Vorbereitungstref-
fen. Es sind dies u.a. Länder von der Region Westbalkan und die Ukraine.  
 
Bzgl. Schweiz sind die Verhandlungen lt. OeAD Informationen weiter fortgeschritten, ein Bei-
tritt 2027 scheint möglich.  

• Veranstaltung für zentrale Aktionen in Brno im Dezember 2025 

15. Central European Joint Infodays 01-02.12. 
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Austausch zu weiteren Themen Erasmus+ Hochschulbildung 
• Martin Gradl: Neue Regelungen Reisekosten – aktuelle Entwicklungen/Feedback 

Sehr knapp vor dem KA131 Kick Off Meeting im Juni hat der OeAD von der Europäischen Kom-
mission die neuen Vertragsvorlagen für den Call 2025 erhalten. Hier wurde eine Änderung vorge-
nommen.  
Anhang 2, Punkt 1.1. 
“In case no travel took place or the travel was funded from sources other than the Erasmus+ 
Programme, the beneficiary will indicate in their report that financial support for travel is not re-
quired.” 
 
Im Vergleich zu bisher in der Vertragsvorlage: „[…] In case no travel took place or the travel was 
funded from EU sources other than the Erasmus+ Programme […]” 
 
Das heißt: Keine Abrechnung über Erasmus+, wenn: die Reise nicht angetreten wird, wenn die 
Reise aus anderen Mitteln finanziert wird 
 
Der OeAD hat diese Änderung so rasch wie möglich an die Hochschulen kommuniziert. Auf 
Wunsch der Hochschulen wurde gemeinsam mit dem BMFWF bzgl. Reisekostenzuschuss bei der 
Auslandsbeihilfe eine Klärung vorgenommen, siehe Aussendung vom OeAD vom 14. Juli. Es gibt 
nun die Möglichkeit auf den Reisekostenzuschuss zur Auslandsbeihilfe zu verzichten. Die Ent-
scheidung liegt bei den Studierenden.  
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Hoffnung von Hochschulen und OeAD, dass der administrative Aufwand weniger wird, wenn be-
reits im Vorhinein kommuniziert.  Eine große Herausforderung ist heuer die Kurzfristigkeit.  
 
Gewünscht, wird teilweise eine einheitliche fixe Vorgabe, dies erscheint aber schwer umsetzbar, 
weil sich unter anderem die Sätze immer wieder ändern und auch die Frage ist, wie im neuen 
Programm die Regelungen ausschauen. Das Thema wird bei Bedarf wieder in der Begleitgruppe 
thematisiert.  
 

• Update Digitalisierung/ESCI – nächste Schritte, Erwartungen EK 
Elmar Harringer:  
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• Inklusionsunterstützung/Top-ups - u.a. offene Diskussion Inklusionsunterstützung für Personal 
mit Kindern 
Gradl/Dirnberger:  
Neue Top-up Gruppen ab Call 2025: Optional eingeführte Top-Up-Gruppe für Studierende mit 
Eltern z.B. ohne Studienberechtigungsprüfung/Matura unter dem Namen „first-generation-stu-
dents“. Die an die Hochschulen kommunizerte Definition der Gruppe bleibt dieselbe, jedoch wird 
im Call 2026 der Name geändert, damit zu weniger Missverständnissen kommt. Dies wird auch 
noch offiziell kommuniziert.  
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        Grundsätzlich sind viele der Anwesenden dafür Inklusionsunterstützung auch für Personal mit 

Kind zur Verfügung zu stellen, allerdings sind natürlich die verfügbaren finanziellen Mittel ein 
wichtiger Aspekt, da die Mittelnachfrage in Österreich den Bedarf stark übersteigt. OeAD und 
BMFWF werden sich weiter dazu austauschen und dann ggf. nochmals auf die Hochschulen/Be-
gleitgruppe zurückkommen. Die Entscheidung ist noch offen.  
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• Update zu Erasmus+ Back to School 

Präsentation von Miloš Milutinović: 

 

 
 

Die Vorlage für die Bewerbung wird, wie von der Begleitgruppe gewünscht weiterhin vom OeAD 
ausgeschickt, da diese auch an das Ausschicken erinnert. Dadurch bleiben die Informationen 
auch immer aktuell. 
Wer die Daten zu seiner eigenen Hochschule wissen möchte, kann sich bei Miloš Milutinović 
melden. 
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• Update zu TCAs 

Präsentation Denis Osmicic 
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. 

• Rückblick auf Themen der letzten Treffen und Ausblick auf 2026 und 2027 
Wie wird es mit der Begleitgruppe weitergehen? 
Gradl: Zur Vorbereitung auf die neue Programmgeneration wurde die Begleitgruppe 2020 gestartet.  
Plan: Nächstes Jahr in dieser Zusammensetzung zwei Onlinetreffen sowie ein Präsenztreffen. Ge-
meinsam soll ein Profil entworfen werden für Mitglieder Begleitgruppe für die neue  Programmgene-
ration 2028-2034. Zusammensetzung der Plätze: Gremien der Hochschulsektoren und weitere Ergän-
zungen je nach dem entworfenen Profil. Zudem Vertreterinnen und Vertreter der zuständigen Mini-
sterien und des OeAD. Die neu zusammengesetzte Begleitgruppe soll dann ab 2027 die Arbeit auf-
nehmen, um den Programmumstieg gut begleiten zu können.  

 

Neue Rubrik: Mitgebracht 

• Universität Wien: Erstmalig im Sommersemester wurde eine Welcome back Veranstal-
tung erfolgreich durchgeführt, um Studierende nach dem Aufenthalt wieder abzuholen. 
Studierende konnten sich über ihre Emotionen nach Erasmus austauschen und haben 
Tipps bekommen, wie sie die erworbenen Kompetenzen in ihren CVs einbauen können. 
Wichtige Erfahrungen: 

o Wichtig, die soziale Komponente einzubinden. 
o Format in Kleingruppen, da Studierende das dringende Bedürfnis haben, etwas 

zum Auslandsaufenthalt zu erzählen und Erkenntnisse einzubringen. 
o Studierende werden auch oft als Buddys eingebunden. 
o Gemeinsame Reflexion auf Department-Ebene. 

• Dirnberger präsentiert die BIP-Minibroschüre zur virtuellen Komponente sowie die 
nächsten beiden Folien:   

https://erasmusplus.oead.at/fileadmin/Dokumente/erasmusplus.at/Hochschulbildung/Mobilitaet_Programmlaender/Mein_laufendes_Projekt/2025/erasmus__higher_education_student_and_staff_mobility-NC0125148ENN.pdf
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Allfälliges  

• Bitte für die Zukunft, Fragen vorab zu schicken, damit die zuständigen Personen aus 
dem Hochschulteam anwesend sein können.  

• Vorschlag: Gemeinsamer Brief der Wiener Hochschulen, hinsichtlich der Abschaffung 
des Semestertickets. Dies ist vor allem auch ein schlechtes Signal für die Incoming-
Studierenden. Der OeAD klärt ab, ob eine Beteiligung stattfinden wird, und wird dies 
noch zurückmelden. 

• Meldebescheinigungen/Gebühren bei Vorlage eines ausländischen Reisepasses kos-
tet 40€. 

o Unter den Anwesenden ist unklar, welche Bundesländer davon betroffen sind. 
Hier werden die Informationen gesammelt und dann ggf. in der nächsten Be-
gleitgruppe nochmals diskutiert.  

• Punkt für das nächste Treffen der Begleitgruppe vom BMFWF: 
o Willkommenskultur/Sprachen – Wie wird Sprachen lernen an den Hochschu-

len angeboten? Wird auf den Integrationsfonds verwiesen? 
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Teilnehmende: 

Name Institution 

Bauer Thomas PH Wien 

Brandl Martin BMB 

Brunner-Sobanski Elisabeth FH Campus Wien 

Dirnberger Margit OeAD  

Fried Manuela BMBWF 

Friedrich Martina OeAD 

Gradl Martin OeAD 

Harringer Elmar OeAD 

Hasenhündl Katrin BOKU Wien 

Hefner Lukas WU Wien 

Hernády Birgit FH Joanneum Graz 

Krall Karin Uni Wien 

Kriz Agnes  FH-Technikum 

Leeb Berta PPH der Diözese Linz 

Lichtenschopf Sarah OeAD 

Linhofer Susanne PH Steiermark 

Maciąg Agnieszka OeAD 

Mörtl Heidrun Med Uni Graz 

Oberlé Hélène UWK 

Radl-Melik Andrea BMBWF 

Valentin Susanna OeAD 

Volz Gerhard OeAD  

Waringer Iris IMC Krems 

Wurzer Katharina OeAD 

Entschuldigt:  Pirolt Richard KPH Wien/Krems 

  Dobernig Karin FH Wiener Neustadt 

  Behrens Astrid  Uni für Angewandte Kunst Wien 
  Mayr Peter  Universität Salzburg 

  Roither Michael FH Burgenland 

Salemi Human  Med Uni Wien 

Schubert Denise Kunst Uni Graz 
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Hinterleitner Christine JKU Linz 

Gesslbauer Ernst OeAD  

Protokoll Lichtenschopf/Dirnberger/Gradl  

 


